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Jahrestagung der Arbeıitsgemeinschaft Schweizer
Stittsbibliothekare 1m Kloster Murı1-Gries, Bozen

Vom hıs September 2000 trafen sich die Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft Schweizer Stiftsbibliothekare 1im Kloster Muri-Gries. [ )as letzte
Mal hatte die Tagung 1964 ın (iries stattgefunden, damals auf Einladung des
11eE  e gewählten Abtes Dominikus Koepie.

Abht Benno Malfer, der Abbas protector der Arbeitsgemeinschaft, un:!
Plazidus Hungerbühler, der Stifisbibliothekar VO  e GrIies, hatten eın PEO:

vorbereitet, das eın Gleichgewicht NC ege der Geselligkeit
un! bibliothekarischem Erfahrungsaustausch bot Das Kloster verwohnte u1ls
mıt selner (GGastfreundschaft Pas gute Essen un: die köstlichen Weine AaUuUs der
Stiftkellerei erfreuten e1b un: eele Die Führung VO Abt Benno durch die
Klosteranlage Begınn der Tagung half mıt, da{fs die Teilnehmer weniıgstens
1ne ZeWwWlsse Urlentierung 1ın den verwinkelten Gängen der alten Burg- un:
Klosteranlage hatten.

Der geschäftliche Teil beinhaltete W1e jedes Jahr eıinen Bericht der einzelnen
Bibliotheken ber das VErgANSCHE Jahr verbunden mıiıt einem Austausch VO  >

Freuden, Sorgen unı Nöten Den bibliothekarische Schwerpunkt dieser a
SUNs bildete die Besichtigung des Projektes „Katalogisierung historischer AI
bestände In den Bibliotheken Sudtirols.“” Dieses Projekt beabsichtigt, die In
den verschiedenen Bibliotheken Sudtirols gelegenen Altbestände PeCI Autop-
S1e katalogisieren un: eıinen Belitrag ZU Aufbau der Sudtiroler UnıLıver-
oıtat eisten. Für die 1LEeUeEeTeN Buchbestände wird versucht, die vorhande-
11eE  z Zettelkataloge P konvertieren. Es wird VO der iftung der Sudtiroler
Sparkasse finanziert. Seinen Anfang nahm ıIn der Bibliothek des Klosters
Muri-Gries. Dort ist die Arbeit schon abgeschlossen, und SAULE eıt ist die
Gruppe VO bibliothekarischen Fachkräften ıIn den Bibliotheken des Franzıs-
kanerklosters Bozen und des Priesterseminars iın Brixen Werk Während
WIT ın Giries das Kesultat eın vollständiger Katalog der Altbestände auf EDV

bewundern konnten, erfuhren WIT ın Bozen ein1g2e€s über die admıiınistrativen
un politischen Hintergründe des rojekts. In Brixen schauten WIT den Di-
bliothekaren ber die Schultern, un:! nicht wen1ge VO UL unten über die
Moglichkeiten, die eın vernetztes System mıiıt Anbindung das Internet für
die Katalogisierungsarbeit bietet. Es drei intensiıve Tage, die alle T@e1-
nehmer bereicherten.

Beda SZUKICS (J)SB Sarnen
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Jahrestagung der Historischen Sektion der Bayerischen
Benediktinerakademie

Vom bis (Oktober 2000 1e die Historische Sektion der Bayerischen
Benediktinerakademie ihre Jahrestagung 1m Stift Göttwelg. Irotz des welten
Anmarschweges konnte der Dekan der Historischen Sektion, Dr Ulrich
Faust, viele Mitglieder In dem beruhmten Gtift Göttwelg egrüßen. Das auf
einem Huügel nach den Plänen VO  aD Johannes Lucas VO  a P  ebrandt erbaute
SE das als Osterreichisches Monte assıno bezeichnet wWird, bewiles SEINE
große Anziehungskraft. Bereits nachmittags hr, kurz nach der Ankuntft,
ffnete der Kustos VO Göttwelg, IIr Gregor Lechner, die SONST nıiıcht —

gangliche Bibhliothek. Welche Überraschung: einmal 1ne Stiftsbibliothek fast
D ALNZ ıIn Holz, ın nufibrauner Holzmöbilierung, In der die Bücher muiıt ihren
hellen Rücken SOUVeran dominieren.

(janz anders prasentiert sich die Kalserstiege. Hıer stellt sıch dem Beschau-
der oroise Kaumbedarf des Barocks eindrücklich VOT Augen. Natürlich VeI-

langt die NC} aul Troger In einem vırtuosen Fresko dargestellte Apotheose
Kalser Karls N: auch 1Nne entsprechend welte Deckenfläche Darauf urch-
schritt INa  =) die anschliefsenden Schauräume 1im Kalserstiegentrakt, die heute
für Wechselausstellungen benützt werden. Gegenwärtig eInNnde sich hier e1-

vielseitige Ausstellung über die Not des Menschen. Dann >Salısech die Mıiıt-
glieder der Benediktinerakademie muiıt dem Göttweiger Konvent ıIn der ypta
die Vesper. Nun suchte I1a  2 ber Ireppen un! winklige ange 1ne 11VeTlr-
me1ldbare Begleiterscheinung der weitläufigen Klosteranlage auf dem Berge
das Sommerrefektorium auf, das mıt einem Deckenfresko der Wunderbaren
Brotvermehrung VO  aD Johann Kudolf BYyss geschmückt ist Hıer egrülkßste der
Landeshauptmann VO  a Niederösterreich, Dr Erwın Pröll, 1n elner längeren
Ansprache die (‚äste AdUS verschiedenen deutschen Landen. Nun folgte der
HMOöhepunkt des Abends: die Praäsentation des ersten Bandes der Austria eNne-
dictina als and der (;ermanıa Benedictina: Die Benediktinischen
Mönchs- und Nonnenklöster In Osterreich un IO Dieses bedeutende
Geschichtswerk hat den ansehnlichen Umfang MAC}:  = 843 Seiten, zahlt Mıt-
arbeiter, darunter WwWel Schweizer Benediktiner; werden och bregenz un!
Düurrnstein, WEel vorübergehende Sitze des Klosters Mariastein, un (SE<=
rold, iıne Propstel VO kinsiedeln, behandelt. Das oröfste Verdienst für das Hr-
scheinen dieses Bandes kommt Dr Ulrich Faust, UOttobeuren, un Frau Ir
Waltraud Krassnig Internationalen Forschungszentrum ıIn alzburg Z
S1€e 1ne wI1issenschaftliche: Stelle In der Abteilung „Geschichte des Monch-
tums  4: innehat. Der HNEUE Band prasentiert sich vornehm, OIl mıt eInem
ar des Stiftes Göttweig, eiInNer Gottesburg, mıtten 1mM welten Waldgebiet.
IDie Bayerische Benediktinerakademie ist für diesen bedeutenden Erfolg
beglückwünschen, un!: mıt Spannung I1a  s das Erscheinen der bei-
den welteren Bande über die Osterreichischen Klöster 1ın der näheren Zukunft
Das Abendessen 1mM blauen Salon des Stiftsrestaurants beschlof{fs diesen Tag,
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wobel dieses, eın reichhaltiges kaltes Buffet, VO der niederösterreichischen
Landesregierung offeriert wurde.

Am Samstagmorgen versammelte INa  zD} iıch Uhr ıIn der ypta BUE

Eucharistiefeier, bel der I1la  , besonders der verstorbenen Mitglieder der Be-
nediktinerakademie gedachte. Darauf folgten wel Vortrage 1mM Sommerre-
fektorium. Frau Doktor Christine Glassner, Wiıen, sprach ber den Ihesaurus
Anecdotorum Novıssımus des Melker Bibliothekars Bernhard DPez S1e gab Ee1-
1E  aD} interessanten INDAC ıIn das /ustandekommen dieses sechsbändigen
Werkes, das VO  >}eIn ugsburg unı (STa7 erschien. Diese ammlung
unbekannter Manuskripte Adus verschliedenen Klosterbibliotheken bringt au-
(Serst wertvolle Beltraäge, WI1Ie 1mM 10mM II1 ars 1: 6—82 Die (eometr1a (jer-
berti, des nachmaligen Papstes Silvester H: AdUus eiInem Kodex des Stiftes Pe-
ter In Salzburg, wWI1Ie 1m 10om ars H: 10=<1717127 1ne Abhandlung ber den
freien Willen VO  zD Abt Engelbert Admont, entdeckt In einem Kodex des
Schottenklosters Wien. DIie Publikationen VO  a DPez unı eın Vorbild
VO  - entscheidendem Einflu{fs auf die wissenschaftliche Bildung der Osterrel-
chischen un! bayerischen Benediktiner 1mM (eiste der Mauriner.

Anschliefsend beleuchtete Abtpräses DDr Clemens asho{ier den beıtrag des
Stiftes Göttweig ZUTLT Geschichtswissenschaft, W as sich VOT em auf das E
ıIn JTegernsee gedruckte Chronicon Gotwicense eZ0g Dieses oroßse Werk ist
1ine Finführung In die Manuskripte der Klosterbibliotheken und 1ın die (n
kunden des eiligen Oömischen Reiches deutscher Nation. Seinen Namen hat
dieses Buch wohl VO der vorgesehenen Chronik des Klosters Göttweig sel-
ber, die aber nıcht erschien, da das Werk unvollendet 1e Der EerTsStEe veroöf-
fentlichte 1omus 1n Folio zahlt SI() Seiten. br welst viele Kopien VO  D Jr
kunden d U S deutschen Klöstern auf. Das Chronicon 1st eın bleibendes Zeugnis
VO  - der aufßerordentlichen egabung un: VO benediktinischen el des
Göttweiger Abtes Gottfried Bessel (1 /141 /49)

Am regnerischen Nachmittag unternahmen mehrere Mitglieder der eNne-
diktinerakademie iıne Fahrt durch das vertraumte Kamptal ach dem Kloster
Altenburg. Von einem Waldrand orülßste die Doppelturmfassade der Wall-
fahrtskirche Dreieichen. Nicht welıt davon entfernt eIinde sich das Kloster
Altenburg. Der dortige Aht Bernhard Naber übernahm ıIn selner freundlichen
Art die Führung Ür das Kloster. Man ist vollig überrascht VO  s} dem Fresko
des Malers aul Troger ın der Hauptkuppel der Stiftskirche Esa
wartıgt die V1ısıon des Apostels Johannes 1m Kapitel der Geheimen en-
barung. Hıier findet sich Irogers schönste Mariendarstellung. Ebenso orOofs W ar
das Erstaunen beim Betreten der Stifttsbibliothek. Was ihre Gestaltung etrifft,
erinnert S1e stark die Hofbibliothek 1ın Wiıien. Miıt besonderer Freude ZEISTE
Abt Bernhard die Ergebnisse der Ausgrabungen unter der Klosteranlage: den
„Goldenen Kachelofen”“ un:! den relatıv kleinen, ber zuLl erhaltenen gotischen
Kreuzgang.

Am Sonntagmorgen begann Uhr das Pontiftikalamt In der Stiftskir-
he VO  aD Göttwelg. Diesem stand Abtpräses Dr Clemens asho{lfer VOIL, der
auch die Predigt über das Sonntagsevangelium hielt und auf gelstreiche Art



496 Chronik des (UOrdens

ebenso die Benediktinerakademie mıt einschlofs Der Stiftschor Salıs unter der
Leıtung VB  aD} Dr Franz DPeter Constantıini auf hervorragende Welse die Mıssa
brevIıs In (KV- 27B) VO Mozart.

Wiederum versammelte Ila  a’ siıch 1m Sommerrefektorium, obwohl der
kalte Biswind kaum den Sommer eriınnerte. rof. IB Stephan Haering
OSB Metten uUun! Würzburg, referierte über die Geschichte der Bayerischen
Benediktinerakademie 1m Jahrhundert. Ehrend gedachte des Initiators,
des Scheyerer Kapıtularen, Laurentius Hanser. br hatte als e1in oroiser Pla:-
er OIfenDar ich schon Janger miıt solchen edanken befadst, als dem ene-
ralkapıtel 1ın Plankstetten Ende Maäarz 1921 entsprechende Anregungen VOI-

ı(rug Am Marz 1921 beschlof{s denn auch das Generalkapitel die Wiederer-
richtung der ademıe [Damıit WäarT gesagt, da{s INa  aD} eist1g ahnliche Ver-
ein1gungen des Jahrhunderts anschAIic6 Es wurde auch gleich eın Abtpro-
tektor auf dem Generalkapitel gewählt: Abt Wiıillibald Wolfsteiner VO Ettal,
der bis seiInem Tod 1m re 1947 dieses Amt versah. Es wuüurde welıt
führen, die Geschichte der ademıle hier aufzuführen. Verschiedene Patres
haben sich höchst verdienstvoll bemuht, die ademıle durch die bewegte
eıt des Jahrhunderts hindurchzuführen Es gelang dem Vortragenden auf
hervorragende Weise, die Höhen un: Tiefen der Akademie ın dem Läauf der
re VOT Augen tellen. Kurz beendete Dekan Ulrich Faust die erfolg-
reiche Tagung der Akademie, der leider kein schönes Wetter beschieden Wa  —
Für das nächste Jahr Nannte das ehemalige Kloster Banz 1ın Franken als E
ungsor der Akademıie. on mulsten ein1ge, die VO sehr weither angereıst
n/ Göttwelg verlassen! Auf der Fahrt nach Westen WarTr der 1 auf das
majJestätische Melk der letzte Grufs das „Klösterreich“”.

oachım Salzgeber SB Fınsiedeln


